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Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Cenrier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

ver Conrier0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G Schwetſchke.)

Halle, Donnerstag den 30. September

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht)
noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officrum des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. Sept. 1841 C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Die Ziehung der Aten Klaſſe Säſter Königl. Klaſſen Lotterie
wird den 5. Oktober d. J., Morgens 8 Uhr, im Ziehungsſaale
des Lotterie Hauſes ihren Anfang nehmen.

Berlin, den 27. September 1341.
Königl. Preuß. General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 27. September. Der General- Major und
Direktor der Ober Militagir-Examinations-Kommiſſion, von
Selaſinski, iſt von Marienbad hier angekommen.

Berlin, d. 27. September. Briefe aus Czaslau vom
20. melden folgendes Nähere über den Unfall Sr. Königl. Hoheit
des Prinzen von Preußen: Am Morgen jenes Tages wohn-
ten Se. Königl. Hoheit unweit Neu-Kollin dem Exerzieren der
Infanterie Diviſion des Feld marſchall Lieutenants Grafen Cec-
copieri bei Der Prinz ritt etwa 25 Schritt vor der Front
der Tirgilleur- Linie und wurde, wahrſcheinlich durch die ſchon
vorgeſtern erwähnte Veranlaſſung, hier durch ein Steinchen von
etwa 2 Linien Durchmeſſer in der Mitte des Oberſchenkels ver
wundet, Da die Wunde blutete, ritt der Prinz in ein nahes
Gehdlz, wo ein Bataillons Arzt einen Verband anleste: Hier-
auf deſilirten die Truppen vor Sr. Königl. Hoheit, welche Sich
zu dem Ende mit dem Er zherzog Karl Ferdinand in den
Wagen begeben hatten. Nach der Verſicherung der Aerzte iſt
die Wunde ohne alle Erheblichkeit, und es wurde vorausgeſetzt,
daß der Prinz ſchon nach 2 Tagen den Truppen Uebungen wie-
der werde beiwohnen können.

Ungetheilten Beifall wird gewiß eine Anordnung des Mini-
ſters Eichhorn finden, welche das neueſte Stück (Nr. 10) des
„Miniſterialblatts fur die innere Verwaltung mittheilt, wonach

fur die Abiturientenprufungen auf Gymnaſien eine Milderung
eingeführt iſt. Es ſoll nämlich der Königl. Kommiſſar, der an
jedem Gymnaſium der Abiturientenprüfung beiwohnt, die Be
fugniß haben, einzelnen Schülern auf Antrag ihrer Lehrer die
mundliche Prufung in einzelnen Gegenſtänden zu erlaſſen, wenn
die Schüler nach Ausweis aller ſchriftlichen Arbeiten während
ihres Aufenthalts in Prima, ſowie nach den Prufungsarbeiten
bewieſen haben, daß ihre bisherigen Leiſtungen befriedigen. Ge-
wiß wird dieſe Maßregel den guten Zweck erfullen, den ſie vor
Augen hat, nämlich die jungen Leute zu der Einſicht zu fuhren,
daß regelmäßiger Fleiß während der ganzen Schulzeit in Prima
viel wichtiger iſt, als ubermäßige Anſtrengung fur die unmittel-
bare Vorbereitung auf das Examen.

Hamburg, d. 24. Sept. Sicherem Vernehmen nach wird
in dieſen Tagen ein auf Veranlaſſung des betreffenden Königl.
Preußiſchen Miniſteriums zuſammengetretenes zahlreiches Comite
hoher Staatsbeamten und Sachverſtändigen von Magdeburg aus
bis Hamburg die Elbe befahren, um ſich längs dieſer ganzen
Strecke von den ſtellenweiſen vielen Mängeln des Flußbettes
durch eigene Anſchauung zu überzeugen. Der jetzige niedrige
Waſſerſtand iſt zu ſolchen Unterſuchungen gerade ſo geeignet, daß
das erwähnte Comite Reſultate finden dürfte, welche ihm die ge-
bieteriſche Nothwendigkeit endlich durchgreifender Abhulfe der
den Schifffahrtsverkehr auf der Oberelbe ſchwer beläſtigenden
Hemmungen ſo evident darthun wird, um darnach die baldigſte
Vereinigung aller betreffenden ElbUferſtaaten fur ſolchen Zweck
wohl ſicher erwarten zu können.

Braunſchweig, d. 24. Sept. Als Kommiſſarien des
Deutſchen Bundes zu Jnſpicirung der Braunſchweigiſchen Trup-
pen und Militair Anſtalten ſind hier eingetroffen: der Königl



Preußiſche General der Jnfanterie und General Adjutant von
Natzmer, begleitet von dem Oberſt- Lieut. von Remſchel
und dem Major von Olberg, und der Großherz. Badenſche
General Lieutenant Freiherr von Stockhorn, begleitet von
dem Hauptmann Strans und Lieutenant von Röoöder.

Frankreich.
Paris, d. 24. Sept. Der Kampf mit der Journalpreſſe

gewinnt an Ausdehnung und Bedeutung. Geſtern iſt der Na-
tional, der einen Prozeß zu beſtehen hatte uber einen Artikel in
ſeiner Nummer vom 11. Dec. 1840, von der Jury ſchuldlos be
funden und darauf hin freigeſprochen worden; ſtolz daruber,
hat er in der Nummer von heute unumwunden erklärt, er habe
in dem inculpirten Artikel auf den König angeſpielt; darauf
hin iſt der National von heute abermals auf der Poſt unter
Beſchlag gelegt worden. Man erfährt zugleich, daß der
Juſtizminiſter ein Cirkularſchreiben an die Generalprokuratoren
erlaſſen hat, das in Form eines Kommentars zu den Sep-
tembergeſetzen abgefaßt iſt und in ſtarken Ausdrücken daran
erinnert, daß dieſe Geſetze noch keineswegs abgekommen ſeien,
ſondern in vorkommenden Fällen angewendet werden muüßten.
Ein zweites Umlaufſchreiben ordnet an, alle Komites in den
Departements welche mit dem Pariſer Komite zur Betreibung
der Wahlreform in Korreſpondenz ſtehen, gerichtlich zu ver
folgen.

Belgien.
Bruſſel, d. 23. Sept. Der Chef der deutſchen Maler-

ſchule, Cornelius, iſt geſtern zu Brüſſel angekommen er
wurde vom Miniſter des Jnnern empfangen. Am Morgen fruh
beſuchte er das Stadthaus, die Kirche St. Gudulg und das Mu-
ſeum. Um halb 10 Uhr reiſte er nach Antwerpen ab, um ſich
nach England einzuſchiffen.

Großbritannien und Jeland.
London, d. 22. Sept. Dem Kabinet Peel wird vorge-

worfen, es fange ſeine Verwaltung mit Schuldenmachen
an. Die Fundirung von fuünf Millionen Pfd. Sterl. in Schatz
ſcheinen (die außerdem zuruckbezahlt werden mußten, was unter
den gegenwärtigen Umſtänden nur durch Ausgabe einer gleichen
Summe in neuen Schatzſcheinen auf weitere Termine hatte ge
ſchehen können iſt allerdings nur eine Vermehrung der Na-
tionalſchuld oder vielmehr eine Regulirung der Finanzen durch
Konverſion eines Theils der ſchwebenden Schuld in permanente;
es iſt aber die Konſervativ- Verwaltung an dieſer unerläßlich ge
wordenen Finanzmaaßregel ſo unſchuldig, wie das Kabinet
Soult- Guizot in Frankreich an dem Defizit vom Jahr 1840;
Ruſſell und Thiers haben es zu verantworten, wenn Peel
und Guizot an den Staatskredit appelliren müſſen.

Lord Stanley iſt geſtern fur Nord Lancaſter wiederge
wählt worden.

An mehreren Orten werden Unterſchriften geſammelt zu
Petitionen an die Königin, ſie möge das Parlament nicht proro
giren, ſo lange die Korngeſetzfrage noch unentſchieden ſei. Dieſe
Petitionen werden in dem Plane Sir Robert Peel's keine
Aenderung hervorbringen. Es bleibt wohl dabei, daß vor Fe
bruar nichts von Bedeutung geſchehen wird.

Nach dem Morning Herald durfte das Parlament am 12.
Oktober prorogirt werden.

Türkei.
Jn Konſtantinopel ſtreiten ſich fränkiſche Aerzte, ob

Sultan Mahmud am (delirium tremens geſtorben ſei oder
nicht. Die Serailsärzte Dr. Mac Carthy und Dr. C. Caya

theodory haben ſogar eine turkiſche Broſchüre daruder ge
ſchrieben und dem jetzigen Sultan gewidmet, worin ſie zwar den
Sauferwahnſinn, den Dr. Caldevène behauptet, in Abrede

ſtellen, jedoch öffentlich ausſprechen, daß Sultan Mahmud, der

m

L

Chef des Mohammedanismus ſich fortwährend den im Koran
ſo ſehr verpönten Genuß des Weins erlaubt habe.

Vermiſchtes.
Neapel, d. 1. Sept. Am 15. v. Mts. um 3 Uhr

Morgens, verſpurte man in Meſſina ein heftiges Erdbeben und
zwei Stunden ſpäter ein zweites, etwas ſchwächeres, ohne daß
jedoch dadurch ein Schaden entſtanden wäre. Dieſes Erbbeden
wurde auch zu Reggio verſpurt. Zu Caſtrovillari ereignete ſich
am 18. v. Mts. um 8 Uhr Morgens, gleichfalls eine ſtarke Erd
erſchuütterung, welche otwa 4 Sekunden währte, im Uebrigen
aber keinen Schaden anrichtete.

Fonds- und Geld-Cours
maBerlin 8 Pr. Cour. e Pr. Cour.

d. 28. Sept. 1841. Brief. Geld. ca Brief. Geld.
St.-Schuldſch. 4 104 104 ctien. ePr. Engl. Obl. 30.4 102 JBrl.Potsd. Eiſenb.5 123 S
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. a 1402
Seehandlung. 80 798 Mgd. Lpz. Eiſenb. 112 114Kurm. Schuldv. 34 1022 1017/ do. do. Prior. Act. a 102

Brl.Stadt-Obl. 4 1037, 103 Berl. Anh. Eiſenb. 104 S
Elbinger do. 31100 99 do. do. Prior. Act. 4 102 i
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eifenb.5 94
Weſtp. Pfandbr. 35 1017 do. do. Prior. Act.5 1037, S
Großh. Poſ. do. 4 106 Rkhein. Eiſenb. (5 98 95
Oſtpr. Pfandbr. 33102 Gold al marco 211
Pomm. do. 35 103 FFriedrichsd'or 18 13Kur u. Neum. do. 32 101 JAndere Goldmün-
Schlefiſche do. 103 aien à Th. sgi 8Disconto l 3 4

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde

Halle, den 28. September.

Weizen 2 thl. 1 ſgr. 8 pf. bis 2 thl. 13 ſtr. pf,
Roggen z 2 e e 7 e 46Gerſte 223 9 2 278 6 eHafer 7 12 6 e 117 7 6Magdebarg, den 28. September. (Nach Wispeln.)

Seizes 36 65 thl. Gerſte 25 27 thl.Roggen 64 364 Hafer 13 14

Waſſerſtand zu Halle
am 29. September.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. September 40 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 39. September

Jm Kronprinzen: Frau Gutsbeſ. v. Gachow u. Hr. Prof, Dr. Wolf
nebſt Gem. a. Berlin. Hr. Kaufm. Laport m, Fam, a. Göttingen-
Hr. Kaufm. Jael a. Arolſen. Hr. Kaufm. Gruninger a. Frankfurt
a. M. Hr. Kaufm. Davignon nebſt Frau a. Frankenhauſen. Hr.

Hr. Kaufm. Gaitheim a. Mühlbach, Hr.Partik, Dodd a, London-



Kaufm. Geffken a. Crefeld. Die Hrrn. Kaufl. Hennichen u, Jmmer-
thal a. Berlin.

Stadt S3ürch: Hr. Dr. phil. Callerholm a.
Gerſon o. Gernrode-.
Prof. Hobi a. Breslau.
Coqui a. Magdeburg,
Meißner a. Mühlhauſen.
d. U. Hr. Partik. v. Veltheim a. Oſtrau.
u. Ahlemann a. Berlin. Hr. Kaufm. Sch

Hr. Dr. Fiſcher a-

Kaufm. Gottſchalk a. Bamburg. Hr. Kaufm. Herzberg a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Schüſſe a. Dresden. Hr. Kaufm

Goildnen Ring:
Gel. v. Alvensleben a. Leipzig-
Hr. Kaufm. Cohn a. Berlin.
Rendant Weniger a. Oſchatz.

Hr. Kaufm
Hr. Kaufm. L

Goldnen Löwen: Hr. Superintend. König a. Anderbeck. Hr. Kaufm.
Hr. Pred. Nagler a. Halberſtadt.

Hufeland a. Heidelberg. Hr. Dr. med. Weiſe a. Brückdurg.
Gans a. Magdeburg.

Hr. Cand. theol. Hagge a. Plauenburg. Hr.

Hr. Kaufm. Junkers a. Rheidt. Hr. Kaufm.
Hr. Oberlehrer Schramm a. Freiburg a.

Die Hrrn. Kaufl. Thieme

Fräul. v. Alvensleben a. Schochwitz.

Schwarzen Bär:

ipſala. Hr. Kaufm. Eſchwege.
eeipzig. Hr. Kaufm.

Stadt Hamburg:
ade a. Koblenz. Hr.

Röger a, Cöln,
Hr. Priv.

Lange a. Magdeburg.obſchütz a. Jena. Hr. linburg.
Paderborn
a. Magdeburg.

Hr. Stud.

2222

Hr. Oekon. Klar a. Bärwalde.
meier a. Aldenkirchen.
Gaſtwirth Ackermann a. Sagan.
Hr. Kaufm. Seipt a. Eilenburg,

Cand. Looſe a. Oſchersleben.
Kaufm. Siebert a. Magdeburg.

Goldne Kugel: Frau Kammergerichts Räthin Blumenthal u. Frau
Kriegsräthin v. Saſtrow a. Berlin.

Hr. Gutsbeſ. Meyer a- Kaſſel.
Hr. Stud, Schmiedel a. Jena.

Hr. Kaufm, Beckert u. Mad. Neubert a. Berlin.
Hr. Kaufm. Schumann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Elbinger a.

Hr. Bergbeamter Eb
Hr, Port. Fähnrich Naumann a. Cöln, Hr.

Hr. Kaufm, Schmidt a. Dresden.

Hr. Rektor Steinicke a. Kloſter Dondorf. Hr.
Hr. Prof. Kneip a. Greifswalde. Hr.

Hr. Kaufm. Ellinger a. Qued
Hr. Stud. Michaelis a.
Hr. Kaufm. Schmeißer

Eiſenbahnhof: Die Hrrn, Kaufl. Meyer u. Haſſe m. Fam, a. Berlin.
Die Hrrn, Rentier Mr. Norcliffe u. Miß C. Norcliffe a. England.

Bekanntmachungen.
Avertiſſement.

Von dem Königl. Ober Landes- Gericht
zu Naumburg iſt uüber den Nachlaß des
am 27. Oktober 1840 zu Merſeburg ver-
ſtorbenen penſionirten General AcciſeJn-
ſpector und Burgermeiſter Johann Chri-
ſtian Klinckhardt, auf den Antrag ſei-
ner Erben, der erbſchaftliche Liquidations-
Prozeß eröffnet und ein Termin zur An-
meldung und Nachweiſung der Anſpruche
der Glaäubiger auf

den 10. November e. Vormittags 9 Uhr,

vor dem Referendarius von Reuß, als
Deputirten, im Lokale des unterzeichneten
Gerichtshofes, angeſetzt worden.

Es werden daher alle ewanige unbe-
kannte Glaäubiger, insbeſondere die Erben
der Frau Regierungs Sekretair Dietrich,
vorher verehelichte Wachs, hierdurch vor-
geladen, ihre Forderungen binnen 3 Mo-
naten und ſpateſtens in dem obigen Ter-
mine, entweder in Perſon, oder durch einen
mit Vollmacht und Information verſehenen
hieſigen JuſtizKommiſſarius anzuzeigen, die
Beweismittel beizubringen und hiernachſt die
weitern Verfugungen zu erwarten.

Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An
ſpruüche und beim Ausbleiben im Termine
aber haben dieſelben ohnfehlbar zu gewarti-
gen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte
verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen
nur an dasj nige, was nach Befriedigung
der ſich meldenden Glaäubiger von der Maſſe
noch ubrig bleiben moööchte, verwieſen werden
ſollen.

Naumburg, den 22. Juni 1841.
Königl. Preuß. Ober Landes Gericht,

Erſter Senat.
Mahlmann.

Bekanntmachung.
Das den Huüttenvoigt Ecke'ſchen Erben

gehörige, allhier am Markte sub Nr. 34 ge

legene, zur Betreibung eines Handelsge-
ſchäftes vorzuglich geeignete Haus, ſoll auf

den 9. October d. J. Vormittags
10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Erbtheilungshalber
freiwillig verſteigert werden.

Kaufluſtige ſind hierzu vorgeladen.

Hettſtädt, den 23. Sept. 1842.
Königlich Preußiſche Gerichts

Commiſſion,

Es hat ſich im Publikum das Gerucht
verbreitet, daß unter meinen Pferden die
Rotzkrankheit herrſchen ſolle. Wie dieſes
Gerucht entſtanden iſt, iſt mir unbekannt,
auf jeden Fall aber iſt es der Wahrheit

nicht gemaß, wovon ich hiermit ein ge-
ehrtes Publikum in Kenntniß ſetze.

Palmié,
Poſthalter und Gaſtgeber

zur goldenen Sonne.

Daß vorſtehende Anzeige vollkommen
der Wahrheit entſprechend iſt, bezeuge
ich hiermit geſtutzt auf tägliche Unter-
ſuchungen der Pferde des Herrn P almiö.

Merſeburg, d. 28. Sept. 1841.
Körber,

Departements-Thierarzt.

J (Freienfelde.) Vielſeitigen
Wünſchen gern genügend habe ich die Ein
richtung getroffen, daß Sonntag d. 3. Okto
ber, zum Erndtedankfeſt gegen Abend eine

gefaälligen Beſuch ganz ergebenſt ein.
NB. Für Speiſen und Getranke iſt

beſtens geſorgt.
P. de Boicché.

Zum Erndtedankfeſt, als den 3. Oktober,
ladet zur Tanzmuſik ganz ergebenſt ein

Wilhelm Weber
in Hohenthurm,

l

Ballmuſik ſtattfinden wird und lade zum

Verloren
wurde Montag den 27. Sept. fruüh 7 Uhr
auf dem Wege vom Ranniſchen Thore durch
die Brauhausgaſſe nach dem Ober-Leipziger
Thore eine Kaſſenanweiſung von 50 Thir.
Der redliche Finder wird gebeten, dieſelbe
gegen eine gute Belohnung abzugeben bei
Herrn Hummelmann, Rathhausgaſſe.

Halle, den 29. Sept. 1841.
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Bei J. T. Theile in Leipzig iſt
erſchienen und in allen Buchhandlungen, in
Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, zu haben
Der wohlmeinende Rathgeber,

ein

Noth- und Hülfsbuch
für den Burger u. Landmann,

enthaltend eine Auswahl der vorzuglichſten,
durchaus bewahrt gefundenen Mittel und
Rathſchläge aus dem Gebiete der Haus U.
Landwirthſchaft, Arznei- und Thierheilkunde
und mehrern andern Fachern. Von L. G.

H. Fraänkel. 2 Thle. S.
Erſter Theil vierte Auflage. br. Thlr.
Zweiter Theil fuunfte Auflage. br. Thlr.

Fur den vorzüglichen Werth dieſes Wer
kes ſpricht allein ſchon der raſche Abſatz der
erſten vier Auflagen von mehr als 10,000
Exemplaren welche ohne in den allgemei
nen Buchhandel gekommen zu ſein, binnen
kurzer Zeit vergriffen wurden. Der reich
haltige Jnhalt bietet in nahe an 700 Re-
cepten und Mitteln fur alle im gewöhnlichen
Leben vorkommende Fälle Rath und Hilfe
dar,

Bei F. H. Teſtler Melle in
Hamburg iſt erſchienen und bei E. B.
Schwetſchke und Sohn in Halle
zu haben:

Goldbach, Anug., geſellſchaftliches
Etuis-Liederbuch. Fünfte ver
mehrte, wohlfeile Stereoryp-Aug
gabe. 32. Jn elegantem Umſchlagg
Carton. Preis 6 gGr.

S a S
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Neues Etabliſſement.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte

Anzeige, daß ich die bis dato in meinem
Backhauſe von Herrn Thuürmer gefuhrte
Weiß und Hausbackerei auf eigne Rech
nung uübernommen habe. Durch fruher er-
langte Kenntniſſe in dieſem Fache, tuchtigen
Leuten und mit hinreichenden Mitteln un-
terſtützt, ſchmeichle ich mir jeder Anforde-
rung vollkommen zu genugen.

Halle, den 30. Sept. 1841.
Guſtav Pfautſch,

Schmeerſtr. Nr. 479.

Gleichzeitig erlaube ich mir anzuzeigen,
daß ich mein ſeit langen Jahren gefuührtes
Pfeifen- und Kurze Waaren Geſchaft vom
Alten Markt nach der

Schmeerſtrafe Nr. 479
verlegt habe, und bitte auch hier mir das
gütige Zutrauen zu ſchenken, das mir dort
zu Theil wurde.

Guſtav Pfantſch.

MGétel de Prusse.
Mein obiges Hotel liegt in der Leipziger

ſtraße Nro. 31 u. 32 derſelben welche jetzt
die frequenteſte und ſchönſte Straße Berlins
iſt. Neu aufgebauet, hat es 50 Fremden-
zimmer und iſt neu meublirt. Außer den
Zimmern für 1 und 2 Perſonen befinden ſich
darin auch viele große Familienwohnungen
mit ruhigen Schlafkabinetten. Sechzehn Zim
mer mit Betten offerire ich den geehrten Rei-
ſenden, ein jedes fur 10 Sgr. pro Tag und
Nacht, und werde ich den Anforderungen der
mich beſuchenden geehrten Reiſenden durch
Billigkeit der Preiſe, Reinlichkeit, gute Spei
ſen und Getränke zu genügen eifrigſt mich
veſtreben, ſo wie es mir bisher vor der Er-
weiterung meines Locals gelang. Jch erſuche
daher die geehrten Reiſenden, denen mein
Hotel noch nicht bekannt war, mich mit ih
rem Beſuche zu beehren. Zur unentgeltlichen
Abholung derjenigen reſp. Reiſenden welche
mein Haus zum Logis wählen ſteht bei An
eunft der Züge der Anhaltſchen Eiſenbahn
meine mit dem Namen des Iötel de Prusse
bezeichnete Equipage auf dem Bahnhofe bereit.

A. Wolfſchmidt,
Eigenthümer des Hötel de Prusse.

Jn einer Apotheke, nahe bei
Berlin, kann ein Gehuülfe ſofort placirt
werden durch das Verſorgungs Buü-
regu von O. Trendelenburg in Ber-
lin, Kronenſtr. Nr. 27.

O. F. Laue in ILei
0

71Petersſtraße Nr. „uelp C

empfiehlt zu dieſer Meſſe ſein wohlſortirtes Lager aller Arten engliſcher und deut-
ſcher Feilen und Werkzeuge, fur Holz und Metallarbeiter ſowie verſchiedene Ar
tikel fur IJnſtrumentenmacher als: Wiener Kapſeln, Stahl und MeſſingSaiten,
Stimmnägel, Stegſtifte, Rollen, Schlöſſer, Schrauben Bander u. ſ. w., zu
den billigſten Preiſen

Von nachſter Woche gehen die Schiffe der verein
ten Hamburg- Magdeburger Dampfſnſchiff-

S fahrts-Compagnie zwiſchen hier und Ham-
burg nur ſechsmal wochentlich, und fallen die Fahrten am
Montag ſowohl hier als in Hamburg aus.

Magdeburg, den 14. September 1841.
Die Direction.

Einem geehrten Publikum den Empfang meiner neuen Meßwaaren in allen

ModerArkikeln
e anzeigend, erlaube ich mir zugleich mein ebenfalls aufs vollſtandigſte aſſortirte
Lager von

Tuchen, Maisertuchen, Bulkslkäns etc.
unter Zuſicherung reellſter Bedienung erneuert zu geneigter Beachtung beſtens zu em
pfehlen.

P. Se ä7h.am Markt Nr. 227 (neben der Loöwenapotheke).

Cardinen-Quagten
in großer Auswahl ſind ſo eben fertig geworden, ſowie GardinenFranzen und Borten bei

Albert Henſel.
Schwarzseidene Franzen

in ſehr verſchiedenen Muſtern kommen ſo eben aus Arbeit und empfiehlt ſolche zu billigen

Preiſen

en
Z mr Z te

die Poſamentirer Waaren Handlung
Albert Henßel.

Verkauf r Ich bin geſonnen, meine Spinnmaſchine,von Seifenſieder-Gerät ſchaften Krempel und Zwirnmaſchine veranderungs-

in Freiburg a. d. Unſtrut. halber billig zu verkaufen.
Die vollſtandigen, gut gehaltenen Sei- Lauchſtädt

fenſteder Geräthſchaften excl. des Keſſels,
ſind entweder ſofort, oder in der deshalb
am 22. Oktbr. d. J. fruüh 9 Uhr in meiner

Wohnung anſtehenden Auction zu verkaufen
worauf ich Kaufluſtige hierdurch ergebenſt
aufmerkſam mache.

Freiburg a. d. Unſtrut, d. 28. Septb. 1841.
Verw. Raths- Aſſeſſor

Winkler.

B. Knoblauch.

Ein tuchtiger Arbeitsmann, welcher At-
teſte uüber Ehrlichkeit und Ordnungsliebe auf-
weiſen kann, findet unter annehmlichen Be
dingungen fortwahrende Beſchaftigung bei

dem Glockengießer Becker,
Alter Markt Nr. 543
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